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fenmarfd) wleber an bie mittleren Äompagnien her«

angeführt.

5. Slu« ber SRarfdjtoloune In SompagnieWotine.

§.32.
Sa« tn ©eftionen, $albfeftionen ober SRotten

marfchirenbe Bataidon fann ftd) auch in golge fei«

ner gormatlon mit größter Selchtlgfelt &ur Befeftung
eine« Serrain«Slbfdmitte« ohne Sßdterc« in Äom«

pagniefolonne formfre». Ser Bataiflonäfommantant
aoertlrt: „3n Äompagnlefolonne", bie Stete«Äom«

pagnie formirt ©eftionen unb begibt ftd) nach tem

Ihr befignirten B«nfte 5 tie mittleren Äompagnien
formlren ihre Äolonne auf ter ©tede, Intern fieb

bie hintere Äompagnie recht« ober linf«, fe nad) bem

Slbmarfd), neben bie üorbere feftt, ebenfad« in ©ef«
tionen formirt. Ser SRajor übernimmt ihre güh«

rung. — Sie Oueuefompagnie wirb entweber jur
Befeftung eine« Bürste »orgwgfn, "ter fie rücft,
fad« ba« Bataidon nur eine Borbereftttng«ftcdung
einnehmen fod, mit ber nötbjgen Siftanj in tie ..fjöbe

ber mittleren Äompagnien.
(gortfeftung folgt.)

Slllgimeinc SRilitnrsdnctjclopübie. herausgegeben

»on einem Berein beutfeber Dffijiere. Seipjig,
3- 4>. SBebel« Berlag.

Stach. Beenblgung te« betttfdb frarrjoftfdien Ärie=

gt« ifi tie gortfeftung tc« »orfiebenben, lieferung««
weife erfebeinenten Söetfe« wfeter aufgenommen wor«
ben. Sie lefttau«gegebene Sieferung ift tie 42., fte

enthält bie SBorte „SReitbenbadt" bf« „Wdjmonb".
<S« läßt fid) jeftt nicht mehr jweifeln, baß ba« Sßetf

einen würtfgen Slbfrbluß ftnben werte, in welchem

gade ba«felbe al« ein fehr bebeutente« bejticfcnet

werben muß. Sie neueften Äricg«ereigniffe unb be«

ad)ten«werthen ©rfcbtinungeu im ©ebfete te« Ärieg««
wefen« werten in einem befontern ©upplement be«

hanbelt werten, ©ine ausführlichere Befprecbung
nad) Srfcbeinen ter ©djlußlieferung. E.

Bibliotheca militaris. Berjeichniß te« Slntigua«
rifeben Bücheroerlag« »on 21. Bielefeld« $of=
budibanblung in (§arl«rube.

©ntbält ein reichhaltige« Berjeidjniß »on SBerfett

über bie SRilitär«Söiffenfftaften, ÄrlegSgefcbidjte,

Schriften über Stapoleon I. unb III., ba« SRflitär«
©anität«wefen, Äarttnwerfe unt Bläne, über SReit«

fünft, Bferbejucht unb SSbierbetlfunbe, SEurn« unb

gedjtfunft, bie barfiedenbe ©eometrie, Berfpeftioe,
ba« gelbmeffen, Sliöediren, £öhenmeffen unb Aar«
tenjeichnen. 3« rinem Slnhang werben eine Slnjafol
böcbft feltener unb intereffanter SBerfe, tarunter »iele

SRanufcripte, aufgeführt. Sie B«ife ter »erfebiebe«

nen SBerfe ftnb burchfchnittllch bidfg gehalten. E.

JPaei eibg. JHtlttärbepartement an bte JHtlttär-
behorben her ßantunr.

(Som 28. gehruar 1872.)

Sclltegenb erhalten ©te ein Cfrempfar ber 3 n f a n t e r t e s

fretjf erreglcmcnte 2te aufläge, in welch'ledern

bie unter'm 11. ©rjemher 1871 »om 'BimbcSratlj bc|djtoffcnen

Äorrcfturen aufgenommen pnb. ©Icfclhen hejictjen jidj auf bfe

Umwanblung ce« ©djtittmafje« fn SDcetcrmafj unb auf bie heim

SDfobcd be« SUepetlrgcwcljre« burdj Sefcittgung bc« SHagajin«

fchlfcfjcr« eingetretene Sßcrcfnfadjung. ü)(it ber leftgenannten ©in«

rldjtung ift bie Sahnig au« btm SKagajine al« tfe normale

angenommen unb finb bcmgctnäfj blc gabungen uno $mn bar*

nadj »eränbert werben, wa« audj auf einjelne taftlfdje SBor«

fdjitften (StnfUtf) äußern mußte. Sit ietcra ber »ici Sljclle bc«

Sficglcmcnt« folgt eine grratatafcl für tie 3ccglcmcnte «ftei

aufläge. 3n rcrfclben finb fämmtlidje Scränbcrungcn ber jwet*

ten aufläge enthalten.

SBir laben ©ie ein, biefe (Srratatafcln ben 3nhahcrn ber 91cgle<

mentc etflcr aufläge jujufenbcn, mit bem Sluflrag, tie ßctref«

turen nach äRafjgabc ter anieiiurg, weldje In b<n ©rr'atatafcln

felbft enthalten ffl, fn bie alten Sccglctnente efnjutragen.

Sur Ucberwadiung bei Sotfjiefjnng tiefe« »ufiiagc« »öden

©fe ben Snflvuftorcn bfe SSSiifung crtljellen, gelegcnhcltlld) bei

»erfdjiebcncn ©djulcn bfe Jtorrefttiren ju fonlroairen.

gür einmal erhatten ©le nut blc ©oltatenfchiile nehft ©rrata*

tafel, bte übrigen brei Sheile werben bcfötberlidj nachfolgen.

©er Srel« für bie EHcglcmcntc 2tcr aufläge ift ber gleiche,

wie für bie ber erften, bie (Srratatafcln aber werben gratl« gc»

liefert unb jwar ungefähr in ber Saht ber Ivjegencn Dlcglemente

erfter aufläge.
©a« SnfhttftfonJforp« 3b; e« Äantor« erfudjen wlt ©ie, mit

Sflcglementen bei »weiten aufläge aü«jurüften.

(Eiigenoffenfrijoft.

SBeförberungen unb 9tem»al)tett tion Offtjieten in ben

cibßenöffifrijeu Stab.*)

I. & c n e r a 1 ft a 6.

1. 3u eibg. Dberflcn:
©korb,- 9lmf, in Sflenan, »om «rtltlctfejtab jum ©cncraljlah In

bisherigem Sftang al« eibg. Obctjl »eifert.

Srat.'cotla, ®lufeppe, in SBefltajena, bi«bcr Dberft'. im ©cncraifl.

grafdjtna, (Jb., in So««, hf«hci Dbeiftlicutcnant im ®enicfiab.

be Micke, Sheoboi, in «aufanne, hUher Dbcrftl. im artlllerlcfl.

©pvjri, ®cotg, in 3ürid), bläher Dbcrftlicut. tm ®encralftab.

Jpofb, §anS, in Sbur, bfäbcr Dberftlieutenant fm Öcncralflab.

©teiger, Sohanne«, In $faw»l, blähet Dbcrftl. im ®eneralj?ab.

2. 3u eibg. Dberftlieutenant«:

*Dgucij, ©a»lb, in Drbe, Äommanbant feit 31. Dftobcr 1868.

*Sutt(caj, Jpetirt ©boitarb, in Sreijtomn«, Äeutmvnbant feit

3. 9to»ember 1869.

*»on (Srlach, SRubolf in Sern, Äommanbant feit 9. SKärj 1870.

*$raticitton, @rnft, in ©t. 3min-, Äomntanf. feit 10. SSicrj 1870.

®raf, Sernbarb, in SDraifptad), ©tab-Jmajov feit 1867.

©uljei, Heinrich', in SBfnteitbur, ©tabänujoc feit 1867.

©acc, Jpemi, in ßolomhfer, ©tabJmajct fnt 1868.

spafdjoub, Kharfe«, in 33i»t«, ©tah«majcr feit 1868.

ÜJcarcuarb, grfebrid), in Sern, ©tabsmajor feit 1868.

®mür, SRobert, in OKel«, ©tabSmafor feit 1868.

SKütter, Shrlfifan, in Stjun, ©tab«maJoi feit 1869.

3. 3u SDlajoien:

*3aquet, 8oui«, in Saufanne, 3itfanteite«3»aJoi feit 5. Sunt 1869.

*S9run{, ©ttglielmo, In Scllinjona, 3nf.«a»ajor feit 22. 3«H 1870.

*3Jcorar, 3«feph, in STOorge«, 3nf.-a»aJor feit 19. Dftober 187Ö.

»Süridjcr, Srlcbr. aift., in Sem, 3nf.'5Waiot feit 28. «Kai 187t.
*©»gar,"3ohann, fn Sem, 3nf.-a»ajor feit 29. 2»al 1871.

grcij, auguft, fn aarau, ©tab«fjauptmann fett 1868.

Seumann, 3oh. ®eorg, (n SKattroell, ©tabähauptm. feit 1868.

.pctcHWaflet, ©bouarb, in ©enf, 4>auptm. im ©enieflab feft 1863.

©all«, 3ohann Uttld), In ffiljut, ©tabähauptmann feit 1868.

Sfdjann, Sictor, in Sern, ©tah«hauptmann feit 1868.

©djmfb, atnolb, fn SSfnterthur, ©tabähauptmann feit 1868.

*) ©ie mit * Scjcidjneten pnb neu fn ben cibgenöfftfdjen ©u6
aufgenommen.
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kenmarsch wieder an die mittlere» Kompagnien
herangeführt.

5. Aus der Marschkolonne in Kompagniekolonne.

8. 32.

Das in Spionen, Halbsektionen vder Rotten

marschirende Bataillon kann sich auch in Folge seiner

Formation mit größter Leichtigkeit zur Besetzung

eines Terrain-Abschnittes ohne Weiteres in
Kompagnickolonnc formircn. Der Bataillonskommandant
avertivi: „Jn Kompagniekolonne", die Töte-Kompagnie

formirt Sektionen und begibt sich nach dem

ihr dcsignirten Punkte; die miitlercn Kompagnien
formiren ihre Kolonne auf der Stelle, indem sich

die Hintere Kompagnic rechts oder links, je »ach dem

Abmarsch, neben die vordere setzt, ebenfalls in
Sektionen formirt. Der Major übernimmt ihre

Führung. — Die Queuekompagnie wird entweder zur
Besitzung eines Punktes vorgezogen, oder sie rückt,

falls das Bataillon nur etne Vorbereitungsstcllung
einnehmen soll, mit der nöthigen Distanz in die Höhe
der mittleren Kompagnien.

(Fortsetzung folgt.)

Allgemeine Militär-Encyclopädie. Herausgegeben

von einem Vcrcin deutscher Offiziere. Leipzig,

I. H. Wedels Verlag.
Nach Beendigung des deutsch-französischen Krieges

ist die Fortsetzung dcs vorstehenden, lieferungsweise

erscheinenden Werkes wicder aufgenommen worden.

Die lctztausgcgebene Lieferung tst die 42., ste

enthält die Worte „Reichcnbach" bis „Nichmond".
ES läßt sich jetzt nicht mehr zweifeln, daß das Werk
einen würdigen Abschluß sindcn werde, in welchem

Falle dasselbe als ein sehr bedeutendes bezeichnet

werden muß. Die neuesten Kricgsereignisse und be-

achtenswerthen Erscheinungen im Gebiete dcs Kriegswesens

werden in einem besondern Supplement
behandelt werden. Einc ausführlichere Besprechung
nach Erscheinen der Schlußlieferung. L.

vldUotKe«» millturis. Verzeichniß des Antiqua¬
rischen Bücherverlags vo» A.Bielefelds
Hofbuchhandlung in Carlsruhe.

Enthält ein reichhaltiges Verzeichniß von Werken

über die Militär-Wissenschaften, Kriegsgeschichte,

Schriften über Napoleon I. und III., das Militär-
Sanitätswesen, Kartenwerke und Pläne, über
Reitkunst, Pferdezucht und Thierheiikunde, Turn- und
Fcchtkunst, die darstellende Geometrie, Perspektive,
das Feldmessen, Nivelltren, Höhenmcfskn und
Kartenzeichnen. Iu einem Anhang werden eine Anzahl
höchst seltener und interessanter Werke, darnntsr viele

Manuskripte, aufgeführt. Die Preise dcr verschiedenen

Werke sind durchschnittlich billig gchaltcn. L.

Das eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

(Vom 28. Februar 1872.)

Beiliegend erhalten Sie ein Eremplar der Infanterie-
krerzierreglcmcnte 2te Auflage, in welch'letztern

die unter'm 11. Dezember 1871 vom BundeSrath beschlossenen

Korrekturen a»f,!ciiommc„ sind. DIcstlben beziehen sich auf die

Umwandlung ces SchiiitmaßeS in Metermaß und auf die beim

Modell deê Repetirgewehres durch Beseitigung deê Magazin-

schlicß.rS eingetretene Vereinfachung. Mit dcr letztgenannten

Einrichtung ist die Ladung aus d,'in Magazine als die normale

angcnommcn und sind dcmgcmäß dic Ladunzrn unc Fcuer darnach

vcrändcrt worden, waS auch aus einzelne taktische

Vorschriften Einfluß äußern mußtc. Zu jcdcm dir vier Thcilc dcs

Rcglcmcnts folgt cine Erraiatofcl für tic Réglemente «ster

Auflage. Jn derselben sind sämmtliche Veränderungen der zwcitcn

Auflage enthalte».

Wir laden Sie ein, dicse Erratatafcln den Inhabern der Réglemente

erster Auflage zuzusenden, mit dcm Auftrag, die Koirck-

turcn nach Maßzabc dcr Anleiturg, wclchc in de» Errataiafcln

felbst enthalten ist, in die alten Ncglcmcntc cinzutragcn.

Zur Ucbcrwachung dcr Vollziehung diescö Auftrages wollen

Sie dcn Jnstruklvren die Weisung ertheilen, gelegenheitlich dn

verschiedenen Schulcn die Korrekturen zu kontrclliren.

Für einmal erhalten Sie nnr die Soldatenschule ncbst Errato-

tafcl, die übrigen drci Theile wcrden bcföiderlich nachsvlgen.

Der Preis für die Ncglcmcntc 2>cr Auflage ist der gleiche,

wie für die dcr erstcn, die Errataiafcln abcr wcrdcn gratis gc-

licfert und zwar ungefähr in der Zahl dcr bezogenen Réglemente

crstcr Auflage.

Das Jnstruktionskorps JH,eS Kantors crsuchcn wir Sic, mit

Ncglementen dcr zwcticn Auflage auszurüsten.

Eidgenossenschaft.

Beförderungen und Neuwahlen von Offizieren in den

eidgenössischen Stab.*)

I. Generalstab.
1. Zu eidg. Obersten:

Girard,- Ami, in Renan, vom Artillcricstab zum Gencralstab In

bishcrigcm Rang als cidg. Obcrst »ersctzt.

Fratecolla, Giuseppe, in Bellinzona, bisher Oberst', im Gcncraist,

Fraschina, Eh., in Bosco, bishcr Obcrstlicutcnant tm Gcnicstab,

de Vallière, Theodor, in Lausanne, bisher Obcrstl. im Ariillericst.

Sxyri, Georg, in Zürich, bishcr Obcrstlicui. im Gcncralstab.

Hold, Hans, in Chur, bisher Oberstlieutenant im Gencralstab.

Steiger, Johannes, In Flawyl, bishcr Obcrstl. im Gcneralstab.

2. Zu eidg. Oberstlieutenants:

'-'''Ogucy, David, t» Orbe, Kommandant seit 3l. Oktober 1868.

«Butticaz, Hcnri Edouard, in TrcyiorrcnS, Kommnidant seil

3. Novcmbcr 1869.

5'von Erlach, Rudolf in Bern, Kommandant seit 9. März lS70.

«Francillon, Ernst, in St. Jmicr, Kommand. seit 10. Mcrz 1870.

Graf, Bernhard, I» Maifprach, StabZmajor scit 1867.

Sulzer, Hcinrich, in Winterthur, Stabsmr'jor seit 1367.

Sacc, Henri, in Colombier, Stabömajor scit 1863.

Paschoud, Charles, in Vivis, Stabömajor scit 186S.

Marcuard, Friedrich, in Bern, Stabsmajor scit 1863.

Gmür, Robert, tn Mcls, Stabsmajvr seit 1868.

Müllcr. Christian, in Thun, Stabsmajor seit 1869.

3. Zu Majoren:
«Jaq.iki, Louis, in Lausanne, Infanterie-Major seit 5. Juni 1869.

«Bruni, Guglielmo, in Bellinzona, Jnf.-Major sei, 22. Juli 1870.

«Morar, Joseph, in Morges, Jnf.-Major seit 19. Oktober 1870.

«Züricher, Fricdr. Alfr., in Bern. Jnf.-Major fett 23. Mai 187l.
«Gygar,'Johann, in Bern. Jnf.-Major scit 29. Mai l371,
Frey, August, in Aarau, Stabshauptmann seit 1863.

Leumann, Joh. Georg, in Mattmeil, Stabshauptm. seit 1863.

Pictct-Mallet, Edouard, in Gcnf, Hauptm. im Geniestab scit 1863.

Salis, Johann Ulrich, in Chur, Stabshauptmann seit 1368,

Tschann, Victor, in Bern, Stabshauptmann scit 1868.

Schmid, Arnold, in Winterthur, Stabshauptmann scit 1366.

s) Dic mit « Bczcichnetcn sind ncu in dcn eidgenössischen S>ab

aufgenommen.
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4. 3u .ftauptleuten:

?Seilten, Soul«, in ©djaffhaufen, 3nfv.?>auptm. feit 5. San. 1360.
?(Jonrab, ftranj, ocn ©frÄ| ©ulbenhauptmann feit 19. SM 1871.
?©djirclier, ateranber, ». 3firla), 3<if'$auptm. feit 8. ©cj. 1871.
©equin, 3of. iRobert, in 9cappcrfdjr»»l, @tab«obcrllcnt. feit 1370.
be la SRtoc, Soul« ©mlle, fn ®cr.f,

TOorel, ÜKarc anton, tn Saufanne, „
»on "Planta, ftranj, In ftürflenau, » „
*?ta»ie, William, <« ®enf, Dhcilleut. bei Snfanteile feit 1869.

5. 3u ©tab«ohcTlleutenanl«:

Sälcr, iDetet, fn Äaltcnbaa), ©tahsunterlfcutenant feft 1871.
?Wctct, D«car, In STfntcrthur, I. Untcrlieutenant ber ©lagener

feit 25. Dftchet 1869.
*S5fumei, Dthmai, In SBintcrtbur, I. Unterlieutenant bei ©ta*

gener feit 25. Dftohcr 1869.

•©afllfd), 3oh. Sujfu«, fn ©bur, I. Unterlieutenant ber 3nfan<
tetfe feit 23. Slprfl 1870.

?$f»ffcr, Sohann SWIdj., in Sern, I. Untettieutenant bei Snfam
teile feft 6'. 3«ni 1871.

*be ÜPflfi, ©mlle, in Sanfannc, I. Untcrlieutenant bei ©djüfcen
feit 13. 3nnl 1871.

?©cerdtan, ©britart, in Sern, I. Untcrlieutenant ber ©djüfcen

feit 13. 3uni 1871.
6. 3u ©tabäunteilieutenant«:

?Rietet, ©mite, fn ©enf, II. Unteilfeutenant bei Snfanteile feit
14. 9ce»cmbcr 1869.

*»cn Sürcn, Sutwlg ftranj, fn Sern, II. Untcrlieutenant ber

3nfanteilc feit 29. Süll 1870.
?Sßuenjieur, SNauiice, In ©taten«, II. Unteilfeutenant ber

Sanken feit 22. Slpril 1871.

II. ® c n i e (l a h.

1. 3u OTajeren:

Slcarlno, ©6far, In 9ccmcnt, ©tabäfjauptmann feft 1868.
Sottfcaj, ©baitc«, In Saufanne, ©tah#hauptmann feft 1868.
Wfcft, 5>aul, In 3nterfafcn, ©tab«hauptmann feit 1868.

?Surft), amefb, in Sürla), ©appeurfjauptmann feit 1862.
2. 3u ^auptteuten:

Set, grietrlef). in Safet, ©tabäcbcrlleutenant feit 1870.

Sufinget, ftetbfnanb, fn ©tanj, ®tab«eberffeutrnant feit 1870.

©mer», aifreb, fn Saufanne, ©tah«cherl(eutenant feit 1870.
3. 3u DbcTlieutenant«:

$e$, Slntcn, fn 5T»l, I. ttnteilieutenant feit 1871.

©arafin, ©beuatb, in ®enf, I. Unterlieutenant feft 1871.
Srttfdjarb, Scfcpb, in ©chwtj}, I. Untcrlieutenant feit 1871.
©efe-mb, ©mfle, fn ©t. $rcr, I. Unterticutenant feit 1871.

4. 3n I. Untetlieutenant«:
Seanncrct, ?rare;of#, fn Sode, II. ©tah«untcrlfeut. feit 1869.
bc ©t. ©eerge, «BHMam In ©fjangln«, II. ®tab«untetl. feit 1869.

ammarn, Shecbor, fn Süridj, n. ©tah«untcrllcut. feft 1870.

atletfj, SRutelf, fn arlc«ftcfm, II. ®tab«untettleutenant feit 1870.
*»on SKuiaft, #an«, fn Sürla), II. Untertieutenant ber ©appeur«

fett 10. ©ejember 1866.
?Ulrich, Jtenrab, fn Süridj, II. Unterlieutenant ber ©appeur«

feft 11. Sccsembet 1869.
5. 3n H Untertieutenant«:

?9ca»ffte, ©ufta», fn ©enf, bi«fjet(gei ©enfcffabSafpfrant.
?fWelT, aibcrt, in sflcünflcr (Sem), bisheriger @enfeftab«afpiiant.

m. artitlcrieftab.
1. 3u Dberflcn:

$ertenftein, ?ffi. Srtebrld), fn 2Bintertbur, Dbeifil. feit 1865.
2. 3u Dberft Ifeutenant«:

©tun, attfjur, »on Sfjufl«, ©tabämajoi feit 1867.
3cotf>, atolf, In SBange», ©tabimafot feit 1867.
©apple«, ©hatte«, fn Saufanne, ©tabimafet feit 1868.

3. 3n TOajoicn:

©etat, ©batle«, in ?)»etbon, ©tah«hauptmann feit 1868.

©oefn, ßbriftcpb, fn Safet, @tab«haiiptmann feit 1868.

©gg, aifreb, In 3«lifen, ©taWbauptmann feit 1868.

©refl», aibcrt, in Sem, ©tab«bauptmann feit 1868.

©uljci, ©buarb, in aaborf, ©tabebauptmamt feft 1868.

?©ubedjet, 3ulien, in TOcntreur!, .artiOertefjauptmann feit 27.
3co»cmbcr 1869.

4. 3u ©tab«hauptfeuten:

*Sal*hafar, Sari, fn Sujern, artlttcriebauptm. feit 13. ©ej. 1871.
Stufiger, amolb, In SDcelringen, ©tab«obcrlleutenant feit 1869.
Dcetb, aifreb. In aarau, ©tabsoberlleutcnant feit 1869.
5Birj, (JJotthoIb, In ©djSfttanb, ©tabSebertieutenant feit 1869.
SRencsfcr, aifreb, fn Saufanne, ©tah«eberlfcttlenant feit 1869.
Sruppadjcr, SRcrtj, fn Sffifntcrtfjur, ®tah«oberlieut. feit 1869.
Scdjtermann, Sfjit. »ug., in ftreiburg, ©tab«oherlfeitt. feit 1869.
*©djnijbcr, Suliu«, in Sem, attilledcobcil. feit auguft 1869.

5. 3u ©tabaobeilfeutcnant«.

*2»ontanbon, ©mlle, in ©t. ©refr, I, Unterlieutenant bet at*
tiücrfe feit 26. Sflörj 1867.

*»an iWuijben, aioi« in Saufanne, I. Untettieutenant bet att((<
tetfe feit 27. aptil 1867.

IV. 3uftl»fUb.
1. Bu Dbeiflllcutenant«:

•Kofei, ©amuet grlcbr., In Sem, h(«het aRajet Im Suftfjftab.
2. 3« SRajeten:

©tcfjlln, Äart, In Safel, blähet Hauptmann im Suftljftab.
Sotel, ©upöne, in Uleucnbutg, hi«fjer Hauptmann Im Suflfjftab.

3. 3u e?j)auptleuten:

?SBeber, Seo, fn ©olotfjum, Untertieutenant ber 3nfanteric.
*©unant, aibcrt, In ©enf, Untcrlieutenant ber 3nfanterfc.

*©upraj, augufte, fn Saufanne, ©olbat.

*©a)ne(ter, ai6ctt, fn 9tle«bad).

?SBIUf, Shilipp, in Sujetn.

V. Äommiffattat«ftab.
1. 3u SJcafotcn:

©djaufetbetgei, 3»h in ©offau (3ütidj), @tah«hauptm. feit 1867.

Senjet, SRubolf, In Dberbotf bei ©offau (©t. ©allen), ®tab«=

hattptmann feit 1867.

©enagfcni, ©., in Sujern, ©tabshauptmann feit 1867.

2. 3n .$auptlrutcn:
qSiaichob», ©ufta», in Sern, ©tabsobcrlfeutenant feit 1871. '
SEPfrj, Safob, in 3ürta), ®tah«obertfeutcnant feft 1871.

©rept, (Sbuarb in ©itten, ©tabäoberlfcutenant feit 1871.

Dtbreeht, 3h. ßfjiiftepf), in Sutle, ®tab«obett(eutenant feit 1871.

3. 3u Dbetllcutenant«:

-aithetr, (5m(f, in ©peia)et, I. ©tabSuntetlicutenant feit 1866.

©ruhenmann, Sodann, in #eri«au, I. ®tah«untetlieut. feit 1866.

©ubelmann, aihett, In SBcJlfon, I. ©tab«unteifieut. feit 1866.

©aterj, 3ean ©t. 3ute«, in ©enf, I. ©tah«untcttfeut. feft 1866.

J&ugucnitttSlrcfjaur, Sute« (Sb., fn ©on»ltlfet. I. ©tab«untei*

lleutenant feit 1867.

Siffot, aitljut, fn SRen'an, I. ©tab«untettfeutenant feit 1867.

ftlfitet, ©mit, in S"tid), I. Stab«untcrtieutcnant feit 1867.

©träfjl, ©uft. SRub., in Sefinflen, I. ®tah«ttntcrlicut. feit 1868.

©le Steuwahlcn für ben ©ommfffatfat«flab werten fpätet

ftattfinben.

VI. ©efunbbtfUftab.
A. SDteticinatpctfonat.

1. 3u Dhetfltfeutenant«:

©ngelfjarb, Soaajim, fn SWutten, SKaJor feit 1863.

©djmjbet, $ciniid) ©ettlfeh, in fttefbutg, «Dtafot feit 1867.

ffficinmann, 3- «»., in 2Bintettt}ut, SWafot feit 1867.

2. 3u aRafoten:

SDcunjingei, ©ugen, fn Dlten, Hauptmann feit 1863.

Äelfet, »uguft, in 3ug, Hauptmann feft 1865.

©mft, grtcbridj, in Süridj, Hauptmann feit 1865.

3. 3u i^auptleuten:

*£ebiget, S»fepf), in arth, Sataitton«otjt feit 16. STOötj 1869.

©tl«mann, atolf, tn Steftenhctg, Dhtrlfeutenant feit 1869.

Baabet, amolb, fn ©eltetfinben, Dbeilieutenant feit 1869.

Keutom, 3»ar, in SSamfen, Dberlleutenant feit 18.69.

Suffer, gianj, in Deeftcnhath, Dbeilieutenant feit 1869.

»Siedlet, ©amuel, in SRctte, Sattetfearjt feit 4. Sehtuat 1868.

*©upent, ©mife, in Sa ©atraj, Satterieatjt feft 15. 9to». 1869-

- »s
4. Zu Hauxtleuten:

«Veillon, Lrui«, in Schaffhauscn, Jnf.'Hauxtm. scit S.Jan. 1369.
»Conrad, Franz. son Sil«, Guidcnhauptmann scit 19. Mai 1871.
«Schweiler, Alerander, ». Zürich. Jnf-Hauxtm. scit 3. Dez. 187i.
Sequin, Jos. Robert, in Rapperschwyl, StabSoberlicut. scit 137 >.

de la Rioc, Loui« Emilc, in Gcr.f.

Morcl, Marc Anton, in Lausanne,

von Planta, Franz, in Fürstenau, » »

«Favre, William, in Genf, Oberlieut. der Infanterie seit 1869.

5. Zu StabcZobcrlicutcnanIS:

J«lcr, Prier, in Kaltenbach, Stabsnnterlicutenant seit 1371.
«Rietcr. O«car, in Wintcrthur, I. Unterlieutenant der Dragoner

seit SS. Oktober 1869.
«Blumcr, Otbmar, in Wintcrthur, l. Unterlieutenant der Dra¬

goncr scit 25. Oktobcr 1669.
»Coflisch. Job. «nziuS, in Ehur, I. Unterlieutenant der Infan¬

terie seit 23. April 1870.

»Pfyffer. Johann Mich., in Bcrn, I. Unterlientenant der Infan¬
terie seit 6 Juni 1871.

«de Weiß, Emile, in Lausanne, I. Unterlieutenant dcr Schützen

seit 13. Juni 1871,

«Srcrètan, Edouard, in Bern, I. Unterlieutenant der Schützen

seit 13. Juni 1871.
6. Zu StabSunterlteutenantS:

«Pictet, Emile, in Genf, II. Unterlieutenant der Infanterie seit

11. November 186S.
«von Büren. Ludwig Franz, tn Bern, II. Unterlieutenant der

Infanterie seit 29. Juli 187«.
«Puenzieur, Maurice, in Clären«, II. Unterlieutenant der

Schützen seit 22. April 1371.

II. G e nie st ab.
1. Zu Majoren:

Vicarino, César, in Nomon,, Stabshauptmann scit 1363.
Buttlcaz, Cbarlc«, in Lausanne, Stabshauptmann seit 1863.
R'sold. Paul, in Jnterlaken. Stabshauptmann seit 1868.

«Bürkli, Arnold, in Zürich, Sappeurhauptmann seit 1862. "

2. Zn Hauxtleuten:
Lötz. Friedrich, in Basel. Stabsoberlieutenant seit 1870,

Businger, Ferdinand, in Stanz, Stabsoberlieutenant seit 1870.

Emery. Alfred, ln Lausanne, Stabsoberlieutenant seit 1870.

Zu Oberlieutenant«:
Hotz, Anton, in Wyl. I. Unterlieutenant seit 1871.

Sarasin, Edouard, in Genf. I. Unterlieutenant seit 1371.
Betischard, Joseph, In Schwyz, I. Unterlieutenant seit 1871.
Colomb, Emile, In St. Prcr, I. Unterlieutenant seit 1871.

4. Zn I. Unterlieutenant«:
Jeanneret. Fraryol«, tn Locle, II. Stabsunterlieut. scit 1869.
de St. George, William in Changin«, II. Stabsnnterl. seit 1869.

Ammarn. Thecdor, in Zürich. II. SiabSunterlieut. seit 1870.
Alioih, Rudolf, in Arlcêhelm, N. Stabêunterlieutenant seit 1870.
«vvn Muralt, Hon«, in Zürich, N. Unterlieutenant der Sappeur«

seit 10. Dezember 1866.
«Ulrich, Konrad, in Zürich, II. Unterlieutenant der Sappeur«

seit 11. November 1869.
d. Zu H. Unterlieutenant«:

«Naville, Gustav, in Genf, bisheriger Geniestabsaspirant.

«Moll, Albcrt, in Münster (Bern), bisheriger Geniestabsaspirant.

III. Artilleriestab.
1. Zu Obersten:

Hertenstein. W. Friedrich, tn Winterthur, Oberstl. seit 1865.
2. Zu Oberstlieutenant«:

Brun, Arthur, »on Thust«, Stabsmajor seit 1867.
Noth, Adolf, in Wangen, Stabsmajor seit 1867.
Dapple«, Charte«, in Lausanne, Stabsmajor seit 1868.

3. Zu Majoren:
Dora,, Charle«, In Dverdvn, Stabshauptmann seit 1863.

Sccin, Christoph, in Basel, Stabshauptmann seit 1868.

Egg, Alfred, tn Jslikon, Stabshauptmann seit 1868.

Greßly, Albcrt, in Bern, Stabshauptmann seit 1868.

Sulzer, Eduard, in Aadvrs, Stabshauptmann seit 1868.

«Dubochet, Julien, in Montreur?, .Artillertehauptmann seit 27.
November 1369.

4. Zu Stabshauptleuten:
«Balthasar. Carl, tn Luzern, Artilleriehauptm. seit 13. Dez, 1871.
Flükiger, Arnold, in Meiringen, Stabsoberlieutenant scit 1869.
Roth, Alfred, in Aarau, Stabsoberlieutenant scit 1869.
Wirz. Gotthold, in Schöstland, Stabsoberlieutenant seit 1869.
Rcncvicr, Alfrcd, in Lausanne. Stabêvberlieutenant seit 1369.
Bruppacher, Moriz, in Wintcrthur, StabSoberlicut. seit 1869.
Tcchtcrmann, Phil. Aug., in Freiburg, StabSoberlicut. seit 1869.
«Schnyder, Juliu«, in Bern, Artillericoberl. seit August 1869.

5. Zu Stabsoberlieutenant«.

«Montandon, Emile, in St. Eroir, I, Unterlieutenant der Ar¬
tillerie seit 26. Mar, 1867.

«van Muyden, Alois in Lausanne, I. Unterlieutenant der Artil¬
lerie seit 27. April 1867.

IV. Justizstab.
1. Zu Oberstlieutenant«:

Moser, Samuel Friedr., tn Bern, bisher Major im Justizstab.
2. Zu Majoren:

Stchlin, Karl, in Bascl, bishcr Hauptmann im Justizstab.
Berel, Eugène, in Neuenbürg, bisher Hauptmann im Justizstab.

3. Zu Hauptleute» :

«Weber, Leo, in Solothurn, Unterlieutenant der Infanterie.
«Dunani, Albert, I» Genf, Unterlieutenant dcr Infanterie.
«Dupraz, Auguste, in Lausanne, Soldat.

«Schneider, Albert, In RleSbach.

«Willi, Philipp, in Luzern.

V. Kommissariatsstab.
1. Zu Majorcn:

Schaufelberger, Joh in Gossa« (Zürich), Stabshauptm. seit 1867.

Jenzcr, Rudolf, in Oberdorf bei Gostau (St. Gallen), Stab«-

hanptmann seit 1867.

Corrasioni, E., in Luzern, Stabshauptmann seit 1867.

2. Zu.Hanptlcuten:
Pillichody, Gustav, in Bcrn, Stabsoberlieutenant seit 1871. '
Wirz, Jakob, in Zürich, Stabsoberlieutenant seit 1871.

Crrpt, Eduard in Sitten, Stabsoberlieutenant seit 187l.
Olbrecht. Jb. Christoph, in Bulle, Stabsoberlieutenant seit 1871.

3. Zu Oberlieutenants:

Ältherr, Emil, in Speicher, I. StabSunterlieutcnant seit 1866.

Grubenmann, Johann, in Herisau, I. Stabsunterlieut. seit 1866.

Gubelmann, Albert, in Wctzikon, I. StabSuntcrlicut, scit 1866.

Carey. Jean Et. Jule«, in Genf. I. Stab«unterlieut. feit l866.
Huguenin-Birchaur, Julc« Ed., in Svnvillicr, I. Stabêunter¬

lieutenant seit 1867.

Tissvt, Arthur, In Renan, I. Stab«nnterlieutenant seit 1867.

FIßler, Emil, in Zürich, I. Stabsunterlieutenant seit 1867.

Strähl, Gust. Rud., in Zvfingen, I. StabSuntcrlicut. seit 1863.

Die Neuwahlen für den Commissariatsstab werden später

stattfinden.

VI. Gesundheitsstab.
X. Medlclnalpersonal.

1. Zu Oberstlieutenant«:

Engelhard, Joachim, in Murten, Major seit 1863.

Schnyder, Heinrich Gottlieb, in Freiburg, Major scit 1867.

Wcinmcmn, I. Alb., in Winicrthur, Major seit 1867.

2. Zu Majoren:
Munzinger, Eugen, in Ölten, Hauptmann seit I86Z.

Keiser, August, in Zug, Hauptmann seit 1865.

Ernst, Friedrich, in Zürich, Hauptmann seit 1865.

3. Zu Hauptleute«:

«Hediger, Joseph, in Arth. Bataillonsarzt scit 16. März 1869.

Erismann, Adolf, tn Brestenberg, Oberlieutenant seit 1869.

Baader, Arnold, in Gelterkinden, Oberlieutenant seit 1869.

Neukom, Mar, tn Ramsen, Oberlieutenant seit 1869.

Lusser, Franz, in Neftenbach, Oberlieutenant seit 1869.

«Trolltet, Samuel, in Rolle, Batteriearzt seit 4. Februar 1863.

«Dupont, Emile, in La Sarraz. Batteriearzt seit IS. Nov. 1869.
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4. 3u Dberlteutenant«:

®outter, J&eur» abram, fn ÜRotge«, I. UnterHeuttnant feft 1869.

fflailn, augufle Scan, In gtoetbon, I. Unteilleutenant fett 1869.

©artel, ©uftaoc, in ©t. Slaife, I. Unteilleutenant feft 1869.

5Ranbrin, aiol«, in «igle, I. Untcrlieutenant feit 1869.

©ulfan, ©mft, tn 3R6j(6rc«, I. Unteilieutenaut feit 1869.

Siebet, abolf, In ©atgan«, I. Unteilfeutenant feft 1869.

3übl(n, aibcrt, tn ©t. ©aden, I. Untcrlieutenant feit 1869.

«Hebarb, ©amltte gt6b., in ©boud» (.©enf), I- Unterl. fett 1869.

Dtfer, Soui«, In ©enf, I. Unterlieutenant feit 1869.

be ÜRontmottin, ajenti, in üceuenbutg, I. Untetlieut. feit 1869.

Smfelb, Seopelb, fn Äägf«w»l, L Untcrlieutenant feit 1869.

?gtctf, ©buaib, in 53a»eme »fpftcnjatjt feft 5. auguft 1868.

?SRoulet, aib. Soui«, in Neuenbürg, afjiftenjarjt feit 31. ©cj. 1868.

?Sarbe, auguft, in ©enf, afflftenjarjt feit 29. Dftcbet 1869.

5. 3u I. Unteilleutenant«:

?Seite, Soul«, in ©enf, afpflenjatjt feit 25. Sanuar 1870.

*Setta»al, 3epa«, tn ©h&ne, «fjiftenjarjt feit 17. 3uni 1870.

*£a»cj, Scan, in ©refpet fut ÜRorat, affiftcnjaijt feft Süll 1870.

*©fo»anetti, Sfjom., fn Scdtnjcna, afflftenjarjt fett 25.3ull 1870.

*£t?eafftni, SRubolf, in Safel, afppenjarjt feft 3unf 1871.

*©uler, Sague«, In Ser, afflftenjarjt feit Suni 1871.

?graneidon, ÜRautfcc, in Saufanne, afpftenjatjt feit 1871.

B. Setetlnäipcrfonat.
1. 3u ÜRaJoren:

£otanb, Sohann, in ©iffacfj, ajauptmann feit 1863.

©ombe, 3ulc«, In Dthe, Hauptmann feit 1863.
2. 3a $auptteutcn:

gelbet, 3ea»let, in Seit, Dberlieutenant feit 1869.

Äammetmann, SRubolf, fn Sern, Dbeilieutenant feit 1869.

«Re»,!3efeplj, In ÜRutl, Dbeilieutenant feit 1869.

VH. ©tab«feftetätc.
?gäp, ©ufta» aboff, in Südd), geboten 1840, biefjer DfPjiew*

afpitant bet 3nfantetle. ',

?©ültingei, Suliu«, In 3ür(d), geb. 1843, bi«ber ©djatffdjüfce.

?Äappeler, Sllfreb, tn Süridj, geh. 1845. früher ©tabsfettetät.

?üRontanbon, ©fjarlc«, fn Sode, geb. 1846, bisher 3nfantetifl.
?©ebmnnct, ©buatb, In ©teefbom, geb. 1846, bi«bet Snfantetip.
?Soffatb, 3ofj., in Sauma, geb. 1847, bi«her Dfftjier«afpirant

bet Snfantetic.
?©etber, 3cb. ©ottft., fn ®ignau, geb. 1847,' blähet Dffijtet««

afplrant bet 3nfantetie.
?Stanbt, 3ulc«, In ©baur*be-.gonb«, geb. 1848, bisher 3nfantetfft.

"
?<5u6nob, ®ufta»e, fn ©orper(Sffiaabt), geb. 1849, bf«her ©ragonet.

• ?©uggenheim, ©mll, In Sahen, geb. 1850, bisher 3nfantetift.
?Dceig«, granj, in Sahen, geb. 1850, bisset 3nfanteifjt.

31 tt 0 l o n fc.

gt anfiel dj. (Sin neue« Sager.) »Sien public" metbet,

bap bei Selon im ©epartement afn, 20 Äilometer »cn 8»"on,

ein Saget füt 40.000 ÜRann ettfehtet witb. ©en Drbre« ju»
folge, weldje bem 3Rilttät=®ente jugegangen pnb, mufj e« bf«

jum 1. ÜRat erbaut fefn.

Deftreta). (©(e Äa»aderiefa)ule.) Sf« jum Sabr 1866

fegte man In bet öpteldjtfdjen aimee auf bie militätifa) ¦¦ wiffen»

fdjaftHcfje »u«btltung ber Dfpjlete ju wenig Sffiettf), Jefct ift
efjct ba« ©ntgegengcfefcte bet gad. ©egenwättig fann in Deft»

leid) fein Dffijiet mtfjt jum ©tab«ofPjict befötbett weihen,

nenn et bie Befähigung nidjt butd) eine Siüfttng batgetfjan bat.

ücad) ffirgebnifj berfelben roirb er bann jut Seförbetung aufjet

obet in bet Sout »oigefdjtagcn, obci jut Sefötbeiung nidjt ge»

eignet hefunben. ©et Srüfung geht bei aden brei SBaffen, bet

Snfantette, Äasadeife unb Slrtidcrie ein befonbeiet cfnjäfjtfget
theotetifchet Äut« »etau«. ©et Äur«, in weldjem bie Dfpjicte
bet Äaoaderte' ju bet ®tab«ofpjfei«piüfung (bie bei Sefötbeiung

jum ÜRafot »ergeht) »orbeteftet weisen, Ijeffjt Äa»adciiefa)ule.
S« bütfte nidjt ohne Sntereffe fein, über bie 3eit»etwenbung unb

bie Sefjigegenftänbe berfelben ©infge« ju erfahren, ©er Äur«

beginnt anfang« ütooembet unb bauett bl« in ben ©eptembet be«

fofgenben Safjte«. üBle fefjr bie Seit benüfct wir», baoon liefen
bfe ©tunbeneintbeilung, bie biefen fffitntet angenommen worben

ift. einen Sewel«. 9caa) berfelben beginnt bet theotetifdje Unter»

ridjt um V» 8 Uhr früfj unb bauert bi« 1 Uhr, »on 1—4 Übt

ift ERettunteittdjt. — 3n ben ©ommeimcnaten wirb bie Sage«,

orbnung geäneett wetben.

©le eingefühlten Sefjtgegenftänbe unb 8efjthüa)et pnb:
SReglemente unb gelbbicnp»oifdjtiften füt ba« f. f. a?eet.

äBaffenlebte, »ctgetiagen »en £m. ÜRajot Äaltenbtunnet.

95bt)pt, »cn Srofejfet Studmüdei.

Sotfdjtiften übet Sfctbewefcn füt ba« f. f. $eet.

$fppeleglfa)e Serträge unb a}ufbcfdjlag«lebre, »on £m. ÜRüflcr.

Saftifdje aufgaben, »cn SRittmelftct ambroj».
Sionfetbtenp unb SefepigungSfunft, »on $m. Dbeiftl. Sepp.

$eerc«crgantfation, »cn ©rofchfjumet.

Seitainlchtc, ©ltuatlon«jela)nen unb piafttfetje aufnähme, »on

Dbeip SBalbflätten.

©ttategie, »,on Dbeipl. Sopp mit Senüfcung bet ©djtlft übet

©ttategle »on ©Iggei.

Saftif, »on SRelnlänbet, Dbetft fm ©enetatftah.

2Bfe man ficht, ift bet Scbtplan fefjr ictdjljaltlg. ade wfffen«

fdjaftlidjen Standjen, bie geeignet pnb, einen Äaoadetiecfpjler

ju hohem ©bargen ju befähtgen, pnb »ertreten. — ©leidjwobl

würbe naa) unferer anpdjt et|t bann ba« SRefultat ber abgelegten

Snifung enbgültig über bie Scfäbigung jui Sefötbeiung ent»

fdjeiben fönnen, wenn ©fgenfdjaftcn, blc SRaturgabcn pnb, nidjt

neben ben tbcotetifdjen gädjem, beren fRufcen pdj nicht beftreften

läfrt, fdjwet In bie aSagfdjale faden wütben. Sfele bei gtofjcn

3?e(tetgenerale, beren fRutjm bie ©efdjidjte »erfünbet, würben

eine rlgorofe Srüfung übet theotetifdje ©egcnflänbe fdjwetlla) be»

ftanben fjaben. SBer wetp, ob Stetben, ©elbllfc, ÜRurat, Äedet.

mann, ©tuait unb^beilban, B(e ica) ©rofje« gelcipet, fn bem

©tarnen nidjt burdjgefaden wären? — Sieben adem theoretifdjeri

Sßljfen, beffen große äßidjttgfeit fein Sernünftiget tn abtebe

Pedt, wftb fiel« bet ©haiaftet, tie ©ntfcfjlcffcnhcft, bet ÜRutb,

bie ®eipe«gegenwatt unb bei ©djaifbtlce, bet in einem ÜRoment

bie ©adjfage übethlidt unb tn fiitlfdjen aRomenten ohne Sau«

bem ba« 9tichtlge ju ttejfen weiß, lljten Sffiettb. behatten.

Stalten, gut bie ©tede eine« ©enetal=Duattleimeipei« ber

ttatientfdjcn armee, weldje ©tede bisbet nut im Äriege befefct

würbe, fünftfg ah« jtabfl fteiit weiben fod, fft, gutem Setnehmeu

nad), ®enetal SRenabiea, einet bei gehitbetPen Dfpjicte Stallen«,

bcpgnltt.

Sreuf en. (©le ©tärfe bet adfitten im letzten Ätiege.) ©a«

ÄtiegimlniPeiium hat iefct genaue Sabedcn über bie iemeitige

©tärfe ber Sruppen bei Seginn be« Ätiege«, in ben »etfdjicbc»

nen ©tablen beffelben, bei bet Sclagetung .ter clnjclneu geflungen

bi« jum griebcn«fa)tu|fe »eröffentlldjt. SRadj tiefen Saheden tyat

bie ©tärfe be« beutfdjen Ätieg«fjeetc« jn feinet Seit bte Jfpcbe

einet 5Wldicn erreicht, ia bet Sepanb be« i>ecie« ip pet« hinter

bem nctmiiten ©tatu« um 120,000 bi« 150,000 3Rann jutütt»
geblieben.

©röffnet wutbe bet Ätieg mit 450,000 3Rann unb biefet

©tanb wuibe eift naa) bem 22. auguft üheifdjrltten, wo bann

noa) 112,000 ÜRann nadjtüctten. 3n ©eutfdjlanb panben ba«

mal« nod) 400,000 ÜRann, um füt ade gäde ba« beutfdje SReidj

ju beefen.

©ie ©efammtpäife bet beutfdjen aimee bei ©töffnung be«

getojuge« bcllef pd) auf 962,003 ÜRann. ©ie SerluPe beliefen

pa) fdjon hl« ©eban unb SReifeoide auf 71,436 ÜRann.

©fc ©töffnung bei Semftung »on Sari« begann mit 122,661
ÜRann 3nfanterie unb 24,325 Weiter, jufammen 146,986 ÜRann

mit 622 ©efdjüficn. ©uro) ba« ücadjrürfen neuer abtheilungen

belief ftd) bte Seinliung««armee am 21. Dftoher auf 202,030
ÜRann Snfanterie, 33,794 Kelter, im ©anjen alfo 235,824
ÜRann.

am 1. ÜRärj 1871 belief pa) bei ©tanb bet atmet wie»«

*) ©tfdjienen fm Setfag
lung tn Safel.

ber @d)weigbaufciffa)en Sua)b>nb«
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4. Zu Oberlieutenant«:

Soutter, Henry Abram, in Morge«, l. Unterlieutenant seit 1869.

Karin, Auguste Jean, tn Yverdon, I. Unierlieutenant seit 1369.

Dattel, Gustave, in St. Blaise, I. Unterlieutenant seit 1869.

Mandrin, Alois, in Aigle, I. Unterlleutenant seit 1369.

Guisan, Ernst, tn Mâziàreê, l. Unterlieutenant seit 1369.

Broder, Advls, in Sargane, I. Unterlieutenant seit 1869.

Züblin. Albert, in St. Gallen, I. Unterlieutcnant seit 1369.

Redard, Camille FrSd., in Chvully l.Genf), I. Unterl. seit 1869.

Odier, Louis, tn Genf, I. Unterlieutenant seit 1869.

de Montmollin, Henri, in Neuenbürg, I. UntnUmt. sett 18S9.

Jmfeld, Leopold, in Kâgiêwyl, I. Unterlieutenant seit 1869.

«Reiß. Eduard, in Payerne, Assistenzarzt seit S. August 1868.

Moulet, Alb. Louis, in Neuenburg, Assistenzarzt seit Zl. Dez. 1868.

«Barde. August, in Genf, Assistenzarzt seit 29. Oktober 1869.

ö. Zu I. Unterlieutenants:

«Porte, Louis, in Genf. Assistenzarzt seit 2d. Januar 1870.

«Peltoval, JosiaS, tn CHSne, Assistenzarzt seit 17. Juni 1870.

*Hay°z. Jean, In Cressier sur Morot, Assistenzarzt scit Juli 1870.

«Giovanetti, Thvm., in Bellinzvna. Assistenzarzt seit 25. Juli 187«.

«Masfini, Rudolf, in Basel. Assistenzarzt seit Juni 1371.

«Duler, JaqueS, in Ber, Assistenzarzt seit Juni 1871.

«Francillvn, Maurice, in Lausanne, Assistenzarzt seit 1871.

L. Veterinärxcrsvnal.
1. Zu Majoren:

Horand, Johann, in Sissach, Hauptmann seit 1863.

Combe, Julcs, in Orbe, Hauptmann seit 1863.
2. Zu Hauptleuten:

Felder, Xavier, in Zell, Oberlieutenant sei, 1869.

Kammermann, Rudolf, tn Bern, Oberlieutenant seit 1869.

Rey,?J°seph, in Muri, Oberlieutenant seit 1369.

VII. Stabssekretär e.

«Fäsi, Gustav Adolf, in Zürich, geboren 1840. bisher Offiziers,
aspirant der Infanterie.

«Gültinger, Julius, in Zürich, geb. 1843, bisher Scharfschütze.

«Kappeler, Alfted, in Zürich, geb. 1845. früher Stabssekretär.

«Montandon, Charles, in Locle, geb. 1846, bisher Infanterist.
«Debrunner, Eduard, tn Steckborn, geb. 1846, bisher Infanterist.
«Bossard, Joh., in Bauma, geb. 1347, bisher OsfizierSaspirant

der Infanterie.
«Gerber, Joh. Gottfr., in Signau, geb. 1347, bisher Offizier«-

aspirant der Infanterie.
«Brandt, Jule«, in Chaur-de-Fond«, geb. 1843, bisher Infanterist,

' «CuSnod, Gustave, in Corsici (Waadt), geb. 1349, bisher Dragoner.
«Guggenheim, Emil, in Baden, geb. 1850, bisher Infanterist,
«Reiße, Franz, in Baden, geb. 1850, bisher Infanterist.

Ausland.
Frankreich. (Ein neues Lager.) .Bien public' meldet,

daß bei Belan im Departement Ain, 20 Kilometer vvn Lyon,
ein Lager für 40.000 Mann errichtet wird. Den Ordre«

zufolge, welche dem Militär-Genie zugegangen sind, mnß e« bi«

zum 1. Mai erbaut sein.

Oestreich. (Die Kavallerieschulc.) Bi« zum Jahr 1866

legte man in der östreichischen Armee auf die militärisch - wissen

schaftltche Ausbildung dcr Ofsiziere zu wenig Werth, jetzt ift
eher da« Entgegengesetzte der Fall. Gegenwärtig kann in Oestreich

Kin Offizier mehr zum Stabsoffizier befördert werden,

wenn er die Befähigung nicht durch eine Prüfung dargcthan hat,

Nach Ergebniß derselben wird er dann zur Beförderung außer

vder in der Tvur »vrgeschlagen, oder zur Beförderung nicht ge»

eignet befunden. Der Prüfung geht bei allen drei Waffen, der

Infanterie, Kavallerte und Artillerie ein besonderer einjähriger
theoretischer Kurs voraus. Der Kurs, in welchem die Offiziere
der Kavallerie zu der StabSoffizier«prüfung (die der Beförderung

zum Major vorgeht) vorbereitet werden, heißt Kavallerieschulc,

ö« dürste uicht ohne Interesse sein, über die Zeitverwendung und

die Lthrgegenstândc derselben Einige« zu «sahnn. Dn Kur«

beginnt Anfang« November und dauert bi« in den September de«

olgenden Jahre«. Wie sehr die Zeit benützt wird, davon liefert
dte Stundeneintheilung, die diesen Minier angenommen worden

ist, einen Beweis. Nach derselben beginnt der theoretische Unterricht

um V, 8 Uhr früh und dauert dis 1 Uhr, von 1—4 Uhr

tst Reitunterrichi. — Jn den Sommermonaten wird die

Tagesordnung geändert werden.

Die eingeführten Lehrgegenstände und Lehrbücher sind:

Réglemente und Felddienstvoischrtften für da« k. k. Heer.

Waffenlehre, vorgetragen von Hrn. Major Kaltenbrunner.

Physik, von Professor Bruckmüller.

Vorschriften über Pferdewesen sür da« k. k. Heer.

Htxpologische Vorträge und Hufbcschlag«lehre, »on Hrn. Müller.
Taktische Aufgaben, »on Rittmeister Ambrvzy.

Pionterdienst und Befestigungskunst, von Hrn. Oberstl. Popp.

HeercSvrganisation, »vn Groschhumer.

Terrainlehre, Situation«zeichnen und praktische Aufnahme, »on

Oberst Waldstätten.

Strategie, von Oberstl. Popp mit Benützung der Schrift über

Strategie vvn Elgger. «)
Taktik, vo» Reinländn, Oberft im Generalstab.

Wie man sieht, ist der Lehrxlan sehr reichhaltig. Alle

wissenschaftlichen Branchen, die geeignet sind, einen Kavallerievfsizier

zu höhern Chargen zu befähigen, sind »crtrctcn. — Gleichwohl

würde nach unserer Ansicht erst dann da« Resultat der abgelegten

Prüfung endgültig über die Befähigung zur Beförderung

entscheiden können, wenn Eigenschaften, die Naturgaben sind, ntcht

neben den theoretischen Fächern, deren Nutzen sich nicht bestreiten

läßt, schwer in die Wagschale fallen würden. Viele der grvßen

Reitergenerale, deren Ruhm die Geschichte verkündet, würdcn

ein« rigvrvs« Prüsung übn theonttsch« Gegenstände schwerlich

bestanden haben. Wer weiß, ob Ziethen, Seidlitz, Murat, Keller,

mann, Stuart und Sheridan, die doch Große« geleistet, in dcm

Eramen nicht durchgefallen wären? — Neben allem theoretischen

Wissen, dessen große Wichtigkeit kein Vernünftiger in Abrede

stellt, wird stet« der Charakter, die Entschlossenheit, der Muth,
dte Geistesgegenwart und der Scharfblick, der in einem Moment

die Sachlage überblickt und tn kritischen Momenten ohne Zaudern

das Richtige zu treffen weiß, ihrcn Werth behalten.

Italien. Für die Stelle eine« General-Ouartiermeister« der

italienischen Armee, welche Stelle bisher nur im Kriege besetzt

wurde, künftig aber stabil kreirt werden soll, ist, gutem Vernehme»

nach, General Menabrea, einer der gebildetsten Offiziere Italiens,
designirt.

Preußen. (Die Stärke der Alliirten im letzten Kricge.) Da«

Kriegsministerium hat jetzt genaue Tabellen über die jeweilige

Stärke der Truppen bet Beginn des Kriege«, in den verschiedenen

Stadien desselben, bei der Belagerung ,dcr einzelnen Festungen

di« zum Friedensschlüsse veröffentlicht. Nach diesen Tabellen hat

die Stärke de« deutschen Kriegsheerc« zu leinn Zeit die Höhe

einer Million erreicht, ja der Bestand de« Heere« ist stet« hinter

dem normtrten Statu« um 120.000 bl« 150.000 Mann zurück»

geblieben.

Eröffnet wurde der Krieg mit 450,000 Mann und dieser

Stand wurde erst nach dem 22. August überschritten, wo dann

noch 112,000 Mann nachrückten. Jn Deutschland standcn da»

mal« noch 400,000 Mann, um für alle Fälle da« deutsche Reich

zu decken.

Die Gesammtstärke der deutschen Armee bet Eröffnung de«

Feldzuge« belief fich auf 962,00? Mann. Die Verlust« beliefen

sich schon bi« Sedan und Noisevill« auf 71,436 Mann.

Die Eröffnung der Zernlrung «on Pari« begann mit 122,661
Mann Infanterie und 24,325 Reiter, zusammen 146.986 Mann
mit 622 Geschützen. Durch da« Nachrücken neuer Abtheilungen

belief sich die Zernirungê-Armee am 21. Oktober auf 202.030
Mann Infanterie, 33.794 Reiter, im Ganzen also 235,324
Mann.

Am 1. März 1871 belief fich der Stand der Armee wiecn

«) Erschienen im Verlag dn Echweighauserischen Buchhand»

lung in Basel.
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